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HOSPIZ– UND HOSPIZFÖRDERVEREIN "GABRIEL" e.V. 

- Mitgesellschafter im Hospiz Kieler Förde gGmbH im Verbund  

mit den ambulanten Hospizvereinen des Kreises Plön - 

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle Akteure von „Letzte Lieder“ am 5.2.2020! 

 
Wir „GABRIELIANER“ möchten uns sehr herzlich bei allen Akteuren bedanken, die (unseres Wissens nach) zum 

Gelingen des großartigen und sehr berührenden Benefizkonzertes „Letzte Lieder… und die Welt steht still“ 

aus Anlass von 15 Jahren Hospiz Kieler Förde im fast vollbesetzten Saal des Kieler Schlosses am 5.2.2020 

beigetragen haben (https://www.und-die-welt-steht-still.de/vergangenheit/kiel-2020/): 

 Stefan Weiller, Projektkünstler und Autor  

 Ralf Sach, musikalische Leitung, Arrangements, Klavier/Orgel 
 Sprecherin & Chanson: Birgitta Assheuer (Rundfunk, Lesungen, Hörspiele etc.) 

 Sprecher: Dietmar Bär (Tatort Köln) 

 Band: Kilian Haiber Band 
 Thomas Chor aus Schulensee (Ltg. Sabine Seifert) 

 Kontrabass: Finn Strothmann 
 Cello: Maike Hansen 

 Viola: David Grenz 
 Violine 1: Johanna Kaiser 

 Violine 2: Ute Pauleit 
 Akkordeon: Claudia Gotthardt 

 Harfe: Monica Rincon 
 Mezzosopran: Mareike Bender 

 Sopran: Christina Schmid 
 Tenöre: Theodor Browne & Julian Habermann 
Last but not least: 
 Geschäftsführung des Hospizes Kieler Förde mit  

- Annika Weerts (Hospizleitung, Pflege)  
- Horst Schober  (Einrichtungsleitung, Rechnungswesen, Spenden) 

 Justina Maiworm (Dipl. Sozialpädagogin)  
- mit vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen des Hospizes Kieler Förde 

 

Alle Zuhörer und Zuschauer waren total begeistert! Das künstlerisch sehr gelungene Programm hatte alle 

Erwartungen weit übertroffen! Es war ein beglückender und fröhlicher Abend, es wurde viel gelacht, aber 

auch manche Träne weggewischt.  

Im Zentrum der "Letzten Lieder" standen die Fragen nach Sinn, Werten und Lebensqualität, die in jeder 

Lebensphase zu finden sind. Das alles hat Stefan Weiller in seinen Interviews – auch im Hospiz Kieler För-

de—sehr sensibel beobachtet. So hat er mit den Hospizgästen über das Leben, das Sterben – und über die 

Musik, die sie in ihrem Leben und an dessen Ende bewegt hat, gesprochen.  
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Die Geschichten, die Weiller in seiner Sprache aufschreibt und die Lieder, die er mit den Hospizgästen hört, 

sind so vielfältig wie unsere Gesellschaft. Sie zeugen von Lebensfreude, aber auch von der Angst vorm Ster-

ben – und offenbaren, dass die letzte Lebensphase nicht immer nur von Trauer, Stille und Krankheit, sondern 

auch von Lachen und Zuversicht, Liebe und Menschlichkeit, begleitet wird. 

Den „Soundtrack“ des Lebens zu kennen bzw. zu erkennen, ist gar nicht so einfach, wie uns OB Dr. Ulf 

Kämpfer bei seiner herzlichen Begrüßung aus eigener Erfahrung wissen ließ. Denn wir alle umgeben uns 

bewusst oder unbewusst mit Musik, wissen aber meistens nicht, welches Lied uns und unser Leben auf die 

richtige Weise charakterisiert bzw. was unser Lebenslied ist. 

Am 5.2.2020 haben Brigitta Assheuer und Dietmar Bär die Texte von Stefan Weiller kurzweilig, einfühlsam 

und auch sehr humorvoll vorgetragen.  

Die Musiker, Solisten sowie der ThomasChor aus Schulensee brachten die „Lebenslieder“ der Interviewten 

professionell und mit hohem künstlerischen Anspruch auf die Bühne.  

Dass die Aufführung der „Letzten Lieder“ von Menschen in ihrer letzten Lebensphase mitgeprägt wurde, 

machte das Konzert spannend, glaubwürdig und so vielseitig. Die 3 Stunden vergingen wie im Fluge! 

Wir Besucher wurden angeregt, das Nachdenken über Tod und Sterben nicht zu verdrängen, sondern uns 

damit auseinanderzusetzen und einzubringen. Wir sind zwar alle vom Tod lieber Menschen betroffen, lassen 

aber oft Sterben und Tod nicht wirklich in unser Leben, in unseren Alltag hinein. Oft haben wir das Sterben 

ausgelagert z.B. in Krankenhäuser und Pflegeheime. Die Begleitung von Menschen in der letzten Lebenspha-

se kann aber für jeden eine sehr intensive und bereichernde Erfahrung sein … auch im Hinblick auf das gute 

eigene Leben und das eigene Sterben. 

Am Konzertende wurden wir, die Besucher, von dem großartigen Dietmar Bär aufgefordert, unser Leben zu 

„tanzen“! Das taten wir sogleich mit „Let's Twist Again“ (1961).  

Toll, dass Dietmar Bär an diesem Abend seinen 59. Geburtstag mit uns gefeiert hat!  

Nochmals ein herzliches und tiefes DANKESCHÖN alle Akteure! 

Mönkeberg/Heikendorf, den 15.02.2020 
 
Für den hospizbewegten Hospiz- und Hospizförderverein “GABRIEL“ e.V. 
 

 

gez. Agnes Baxmann 

(1. Vorsitzende) 


